
Die Veranstaltung beginnt bald. 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit für die 

Plakate an den Stellwänden. 

Herzlich Willkommen! 

Danke. 



Auftaktveranstaltung der Bürgerbeteiligung 

16. Februar 2018 

Gemeindeentwicklungskonzept 

Simonswald 2035 
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• Begrüßung und Vorstellung 

• Einführung Gemeindeentwicklungskonzept 

• Handlungsfelder in Simonswald  

• Vorstellung der Bürgerbefragung 

• Bürgergremien 

Agenda 



 430 Sanierungsmaßnahmen bundesweit 

 5.000 ha erschlossenes Bauland  

 450 Kunden, Städte und Gemeinden 

 300 abgerechnete Verfahren 

 114 Mitarbeiter 

 6 Standorte mit Hauptsitz in Stuttgart  

 ca.1 Mrd. € Treuhandvermögen 

  Qualitätsmanagement DIN EN ISO 9001:2008 

Gesellschafter  LBS Landesbausparkasse Südwest 

  Siedlungswerk GmbH Wohnungs- und Städtebau 

 

die STEG – 57 Jahre Stadtentwicklung 
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Unsere Leistungen 

Städtebauliche Erneuerung 

Baulandentwicklung 

Städtebauliche Planung 

Projektentwicklung 

Projektsteuerung 

Standortmarketing 

Finanzmanagement 

Fördermittelakquisition 

STEG-Akademie 

Dr. Koch Immobilien GmbH 
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Projektteam 
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M.Sc. Hannes Munk  

Projektleiter 

Abteilung Städtebauliche Planung, 

Stuttgart 

Dipl.-Ing. Jasmin Rapphold-Bierstedt 

Projektleiterin 

Abteilung Stadtentwicklung, 

Freiburg 

STEG-Mitarbeiterpool  
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Einführung Gemeindeentwicklungskonzept 



Ein Gemeindeentwicklungskonzept ist ein  

 Gebietsbezogenes Planungs- und Steuerungsinstrument für lokal 

angepasste Lösungsansätze.  

 Mit diesem Instrument nehmen Städte und Gemeinden eine aktive 

und steuernde Rolle ein. 

 Aufgrund des Gebietsbezuges ist eine problemorientierte 

Lösungsentwicklung möglich. 

 Kommunikation und Kooperation zwischen den beteiligten 

Akteuren wird gefördert.  

 Effektives Instrument der Städtebauförderung. 

Was ist ein Gemeindeentwicklungskonzept ?  

Hintergrund und Erläuterung  

Die STEG I Das Gemeindeentwicklungskonzept I Handlungsfelder I Bürgerbefragung I Bürgergremien  8 



damals… 
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Wirtschaft, Gewerbe & 

Arbeit 

Kommunale Finanzen 

Image Gemeinde 

Landschaft, Umwelt & 

Ökologie 

Verkehr 

Infrastruktur & 

Versorgungsangebot 

Bildung, Kultur & Freizeit 

Siedlungsentwicklung 
Wohnungs- und Gewerbebau 

Ortsbild & -qualität 
Bausubstanz / Freiflächen 

Bevölkerung & Soziales 

Warum ein Gemeindeentwicklungskonzept ?  
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damals… 
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Wirtschaft, Gewerbe & 

Arbeit 

Kommunale Finanzen 

Image Gemeinde 

Landschaft, Umwelt & 

Ökologie 

Verkehr 

Infrastruktur & 

Versorgungsangebot 

Bildung, Kultur & Freizeit 

Siedlungsentwicklung 
Wohnungs- und Gewerbebau 

Ortsbild & -qualität 
Bausubstanz / Freiflächen 

Bevölkerung & Soziales 

Warum ein Gemeindeentwicklungskonzept ?  

 
Ökonomischer 

Strukturwandel / 

Globalisierung 

Demographischer Wandel Soziokultureller Wandel 
Ökologische Erfordernisse  

Energie / Klima / Fläche 
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damals… 
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Warum ein Gemeindeentwicklungskonzept ?  

Aktuelle Entwicklungstrends 



Das gemeinsam erarbeitete Gemeindeentwicklungskonzept soll  

 

 Leitlinien und Zielsetzungen für richtungsweisende Entscheidungen der 

Stadtentwicklung für alle Akteure darstellen (Bürgermeister, Verwaltung, 

Gemeinderat, Bürger der Gemeinde Simonswald). 

 

 Einen Prozess einleiten, der  

 die gesamte Gemeinde betrachtet. 

 Entwicklungspotenziale erkennt und nutzt. 

 zukunftsfähige und ortsspezifische Modelle und Projekte entwickelt. 

 alle Akteure einbindet. 

 Grundlage für kommende kommunalpolitische Entscheidungen ist. 
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Warum ein Gemeindeentwicklungskonzept?    

Leitlinien und Zielsetzungen 

12 



Bürgerschaft 

Quartier 

Politik 

Entscheidung 

Lenkungsgruppe 

Projektteam 

Bürgerschaft 

Quartier 

Politik 

Entscheidung 

Politik 

Bürgerschaft 

Verwaltung 

Rathaus 

Fachplanungen 

Gemeinderat 

Gewerbetreibende 

Einwohner 

Vereine 

Wer erarbeitet das Gemeindeentwicklungskonzept?  

Akteure  
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Was ist das Ergebnis des Gemeindeentwicklungskonzepts?  

Handlungsfelder, Leitziele, Maßnahmen 
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HANDLUNGSFELD 

Übergeordnetes 

Leitziel 

1 
Unterziel 

2 
Unterziel 

3 
Unterziel 

Maßnahme 

Projekt ++  

Projekt +  

Projekt - 

Maßnahme Maßnahme 

Projekt ++  

Projekt +  

Projekt - 

Projekt ++  

Projekt +  

Projekt - 

Relevante Themen 

Zielsetzungen 

Maßnahmenkatalog 

Priorisierung und 

Umsetzungvorschlag 
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Was ist das Ergebnis des Gemeindeentwicklungskonzepts?  

Handlungsfelder, Leitziele, Maßnahmen 
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Was ist das Ergebnis des Gemeindeentwicklungskonzepts?  

Handlungsfelder, Leitziele, Maßnahmen 

16 
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Was ist das Ergebnis des Gemeindeentwicklungskonzepts?  

Handlungsfelder, Leitziele, Maßnahmen 
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Praxisbeispiel: Gemeinde Weisenbach  

Handlungsfelder, Leitziele, Maßnahmen 

18 
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Praxisbeispiel: Gemeinde Weisenbach   

Projektsteckbriefe 

19 



Praxisbeispiele: 

Abschlussbericht 
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Vorgehensweise / Arbeitsschritte 
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 Status quo 
bilanzieren 

Herausforderungen 
erkennen 

Handlungsfelder 
und Ziele 

bestimmen 

aufeinander 
abgestimmte 
Maßnahmen 

festlegen 



ANALYSE 

 

DIALOG II 

 

KONZEPT 

Entwurf 

 

Klausur des Gemeinderats, Ortsvorsteher und 

Verwaltung 

 

Beteiligung in Form von Bürgergremien 

 

Auftaktveranstaltung mit Bürgerinnen und Bürgern 

 

Durchführung der Bürgerbefragung  

 

Auswertung und Aufbereitung der Ergebnisse 

04.05.  

bis  

05.05. 

16.02. 

März 

 

April 

DIALOG III Klausur des Gemeinderats, Ortsvorsteher und 

Verwaltung 

 KONZEPT „STRATEGIE Simonswald 2035“ 

Entwurf der „STRATEGIE Simonswald 2035“ 

Mai – Juni 

September 

Oktober  

Zeitplan für das Gemeindeentwicklungskonzept 

Juli 

2
0

1
8

 

DIALOG I 
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Handlungsfelder für die Gemeindeentwicklung  

in Simonswald 



Welche strategischen Ziele setzt sich die 

Gemeinde Simonswald für die Zukunft? 

 

Erarbeitung von Leitsätzen  für die  zukünftige 

Entwicklung 
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Fragestellungen für Simonswald   

Leitfragen der Gemeindeentwicklung 

 Motto: „Stärken stärken“   



Handlungsfeld 1: Bauliche Entwicklung /  Wohnen 

Flächenentwicklung, Wohnungsbau, Wohnangebot, Demografie, Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 6: Tourismus 

Touristische Angebote, Kultur, Ort als Tourismusdestination, Marke , Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 2: Mobilität 

Individualverkehr, ÖPNV, Fahrrad, Fußgänger, Demografie, Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 3: Einzelhandel, Dienstleistung und Versorgung 

Flächenangebot, Versorgungsinfrastruktur, Gewerbe, Einkaufsmöglichkeiten, Demografie 

Handlungsfeld 4: Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

Flächenentwicklung, Industrie, Landwirtschaft, IT-Infrastruktur, Demographie 

Handlungsfeld 5: Bildung, Betreuung und Soziales 

Soziale Infrastruktur, Betreuungsangebote, Freizeit, Demographie, Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 7: Ortsbild und Gemeindeentwicklung 

Heimat, Lebensmittelpunkt, Identität, Regionalität, Baukultur, Nachhaltigkeit 

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes 
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Handlungsfeld 1: Bauliche Entwicklung /  Wohnen 

Flächenentwicklung, Wohnungsbau, Wohnangebot, Demografie, Nachhaltigkeit 



Handlungsfeld 1: Wohnen und Bauliche Entwicklung  
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Bevölkerungsentwicklung…

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Wohnen und Bauliche Entwicklung 

Entwicklungsszenarien  
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3.397 

3.170 

3.001 

Bevölkerungsentwicklung Entwicklungsszenarien 
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Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Wohnen und Bauliche Entwicklung 

 Wachsende Bevölkerung durch 

Wanderungsgewinne 

 Zunahme älterer 

Bevölkerungsgruppen (besonders 

der jungen Senioren) 

 Rückgang der Bevölkerungsgruppen 

im erwerbsfähigen Alter  

 Wachsende Flächenbedarfe und 

Flächenkonkurrenzen insgesamt 

(Wohnen, Gewerbe, Infrastruktur, 

Landwirtschaft etc.)  
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Handlungsfeld 1: Wohnen und Bauliche Entwicklung  
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Entwicklung nach Altersgruppen 
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Handlungsfeld 2: Mobilität 

Individualverkehr, ÖPNV, Fahrrad, Fußgänger, Demografie, Nachhaltigkeit 



Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Mobilität 

Quelle: Westfalenblatt 

0

100

200

300

400

500

600

700

1993 2000 2005 2010 2015

PKW pro 1.000 Einwohner 

Handlungsfeld 2: Mobilität  

 Sicherung von Erreichbarkeiten 

 Zukunftsfähige Anpassung der 

Infrastruktur  
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Handlungsfeld 3: Einzelhandel, Dienstleistung und Versorgung 

Flächenangebot, Versorgungsinfrastruktur, Gewerbe, Einkaufsmöglichkeiten, Demografie 



Handlungsfeld 3: Einzelhandel, Dienstleistung, Versorgung  

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Einzelhandel, Dienstleistung, Versorgung 

 Nahversorgung mit den Gütern des 

täglichen Bedarfs  

 Verlust gewachsener 

Einzelhandelsstrukturen und damit 

eihergehend Benachteiligung 

verschiedener Gruppen und Verlust 

von Lebensqualität und Attraktivität 

der Gemeinde 

 Aber gleichzeitig neuer „Boom“ der 

Dorfläden 

 Finanzierung häufig über Bürger und 

Landeszuschüsse 

Quelle: Badische Zeitung 
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Handlungsfeld 4: Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

Flächenentwicklung, Industrie, Landwirtschaft, IT-Infrastruktur, Demographie 



Handlungsfeld 4: Wirtschaft und Arbeitsmarkt   

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Wirtschaft und Arbeitsmarkt  
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Entwicklung der Beschäftigten  

Einpendler: 171 

Auspendler: 1.084  

1.296 Svp am Wohnort 

383 Svp am Arbeitsort 

 

 Aussgangssituation: stetiger Anstieg 

der Svp am Wohnort  

 Gleichzeitiger Rückgang des 

Arbeitsplatzdargebotes 

 Abgleich mit Flächen- 

verfügbarkeit 

 



Handlungsfeld 5: Bildung, Betreuung und Soziales 

Soziale Infrastruktur, Betreuungsangebote, Freizeit, Demographie, Nachhaltigkeit 



Handlungsfeld 5: Bildung, Betreuung und Soziales  

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Bildung, Betreuung und Soziales 

 Zahl der Senioren wächst 

 Gestaltung des demografischen Wandels 

 Ausbau, Erhalt und Qualifizierung der 

Infrastrukturen  

 Nachfrage und Pflege weicher Standortfaktoren 

 Wachsende Betreuungsbedarfe 

 Wachsende Pflegebedarfe 

 Erhöhte Anforderungen an die 

Integrationsfähigkeit 
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Handlungsfeld 6: Tourismus 

Touristische Angebote, Kultur, Ort als Tourismusdestination, Marke , Nachhaltigkeit 



Handlungsfeld 6: Tourismus  

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Tourismus 
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 Tourismus als Standortfaktor für 

Simonswald 

 Synergieeffekte zwischen Tourismus 

und Gemeindeentwicklung 

 Stärkung der Potenziale, die sich aus 

den Besuchenden ergeben 

 

Übernachtungen in Simonswald  
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Handlungsfeld 7: Ortsbild und Gemeindeentwicklung 

Heimat, Lebensmittelpunkt, Identität, Regionalität, Baukultur, Nachhaltigkeit 



 Topografie, Größe und Polyzentralität  

 Funktionale Bezüge und 

Verbindungen zwischen Ortsteilen 

und Nachbargemeinden sowie zum 

Kernort unterschiedlich ausgeprägt 

 Leerstände 

 Neue Wohngebiete: Dichte, Baukultur, 

Klimaanpassung, öffentlicher Raum 

 Ausbau einer gesamtörtlichen 

Identität 

 Stärkung der Ortsmitten als Zentren 

der Ortsgemeinschaften 

Handlungsfelder des Gemeindeentwicklungskonzeptes  

Ortsbild und Gemeindeentwicklung 

Handlungsfeld 7: Ortsbild und Gemeindeentwicklung  
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Simonswald 
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Bürgerbefragung 



 

 Was ist den Bewohnern wichtig? 

 Wo liegen die Stärken von 

Simonswald? 

 Was kann noch verbessert werden? 

 Was sind die Zukunftsperspektiven?   

  

Bürgerbefragung 

Ziele der Befragung 
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 Versand über Gemeindezeitung 

 Weitere Exemplare liegen im 

Rathaus aus 

 Befragung auch Online verfügbar 

 Ausfüllen für jede/n ab 12 Jahren  

 Dauer:  ca. 15-20 Minuten 

 Abgabe der Fragebögen: bis zum 

01. April 2018   

  

Bürgerbefragung 

Methodik und Rücklauf 
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 Daten werden anonym behandelt,  

 Namen und Adressen werden nicht 

erhoben     

Die STEG I Das Gemeindeentwicklungskonzept I Handlungsfelder I Bürgerbefragung I Bürgergremien  



 Wohnen in Simonswald 

 Mobilität 

 Einzelhandel, Dienstleistung und 

Versorgung 

 Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

 Bildung, Betreuung und Soziales 

 Tourismus 

 Ortsbild und Gemeindeentwicklung 

    

  

Bürgerbefragung 

Auswertung nach Themenfeldern 
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 Mögliche Anpassung der Themenfelder    
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Weitere Vorgehensweise:  

Bürgergremien 



 

Auftaktveranstaltung 

 
 

Bürgergremien: Arbeitsgruppen zu den konsolidierten Themenfeldern 
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Handlungsfeld 1: Bauliche Entwicklung /  Wohnen 

Handlungsfeld 6: Tourismus 

Handlungsfeld 2: Mobilität 

Handlungsfeld 3: Einzelhandel, Dienstleistung und Versorgung 

Handlungsfeld 4: Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

Handlungsfeld 5: Bildung, Betreuung und Soziales 

Handlungsfeld 7: Ortsbild und Gemeindeentwicklung 

Weitere Vorgehensweise 

Arbeitsgruppen  
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Welche strategischen Ziele setzt sich die 

Gemeinde Simonswald für die Zukunft? 

 

Erarbeitung von Leitsätzen  für die  

zukünftige Entwicklung 
 

Die STEG I Das Gemeindeentwicklungskonzept I Handlungsfelder I Haushaltsbefragung I Bürgergremien  47 

Fragestellungen für Simonswald   

Leitfragen der Gemeindeentwicklung 

 Motto: „Stärken stärken“   



Weitere Vorgehensweise 

Bürgergremien  

 Bildung von Arbeitsgruppen zu den 

einzelnen Handlungsfeldern 

 Spätere Anpassung der 

Arbeitsgruppen (z. B. nach 

Auswertung der Fragebögen) 

möglich.  

 Zunächst 1 Termin vorgesehen 
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 Bitte tragen Sie sich in die Listen ein    



Abschluss 

 Bitte tauschen Sie sich untereinander aus  

und nutzen Sie die Plakate an den Stellwänden! 
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 

www.steg.de 

 

 

Die STEG Stadtentwicklung GmbH 
 

Kartäuserstr. 51a   Olgastraße 54 

79102 Freiburg im Br.  70038 Stuttgart 
 

Jasmin Rapphold-Bierstedt  Hannes Munk  

Jasmin.rapphold-bierstedt@steg.de hannes.munk@steg.de 

0761 / 2928137-12   0711 / 21068-182 

 
 

 

 


